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aus dem ausgearbeiteten Unterrichtsplan vor. — In der

Diskussion stellte sich heraus, daß die Anwesenden mit den vom Ne

ferenten aufgestellten Grundsätzen der Hauptsache nach

einverstanden waren, auch über mehrere untergeordnete Punkte, die in

Frage kamen, z. B. ob die im Referat dem Sprachunterricht ge

stellten Forderungen nicht zu weit gehen, ob der Lehrer in
mittleren und oberen Klassen sich des Schriftdeutschcn oder der

Mundart bedienen solle, ob das im Referat ausgesprochene

Urtheil über Wurst nicht zu hart sei und anderes konnte man
sich auf die vom Referenten am Schluß der Diskussion gemachten

Erläuterungen so ziemlich verständigen. Die romanischen Lehrer
benutzten die Diskussion insbesondere, um auf's Neue wieder

daran zu erinnern, wie dürftig die romanischen Schulen mit

sprachlichen Lehrmitteln versehen seien.

Als Thema für die nächste Nerlammlung wurde bestimmt:
die Disziplin, und zum Referent Hr. Lehrer Schlegel gewählt.

Der Vorstand wurde bestellt aus den Herren Pfarrer Allc-
man» in TaminS als Präsident und Lehrer Zanugg in Felsbcrg
als Aktuar.

Zum Schlüsse wurde gesungen: „Freiheit die ich meine."

Fast alle Mitglieder vereinigten sich hierauf zu einem

einfachen Mahle, das durch gemeinsame wie durch Gesänge einzelner

Gesellschaften gewürzt wurde.

Uebersicht des in der KantonSschule ertheilten Un

terrichts.
(Zur Vergleichung mit vein in voriger Nummer mitgetheilten Stundenplan

von I6V4.)

Religion, reform., in 6 Klassen und 2 Pa¬

rallelklassen mit ,17 Stunden.

„ kathol., in 5 Klassen mit 13 „
Deutsch in 6 Klassen und einer Parallelklasse 29 „

„ besonders für Romanische, in 2 Kl.
und einer Parallelklasse 12 „
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Latein in 7 Klasse» 54 Standen.

Griechisch in 5 Klassen 30

„ Ncutcstamentl 2

Hebräisch in 2 Klassen 4

Italienisch 5 Klassen und 2 Parallelklassen 38

Französisch 5 Klassen 27

Geographie in 4 Klassen und 3 Parallelkl. 21

Geschichte in 0 Klassen und 3 Parallelklassen 27

Rechnen 2 Klassen und 2 Parallelklassen 13

Mathematik 5 Klassen und 2 Parallelklassen 21

Naturgeschichtlicher Unterricht 5 Klassen und
2 Parallelklassen 22

Pädagogik und Methodik in 3 Klassen sammt

praktischen Uebungen 25

Zeichnen, Handzeichnen, 3 Klassen in 7 Ab¬

theilungen 14

„ technisch, 1 Abtheilung 3

Schreiben 2 Klassen in 4 Abtheilungen 10

Gesang 3 Klassen 7

Bucheckervl.
Dieses sehr feine, wohlschmeckende Oel ist ganz geeignet, bei

vielen Speisen die Stelle der Butter zu vertreten und ist auch

zum Brennen zu gebrauchen. Es wird aus dem Samen der

Nothbuche bereitet und zwar, gleich andern Oclarten, geschlagen,

worauf man es drei bis sechs Monate ruhig stehen läßt, damit
es sich kläre, wodurch es rein wie Gold wird. Die beim Pressen

zurückbleibenden Eckcrkuchen kann man zum Brennen oder als

Dünger benutzen.

Schade, daß man, so viel mir bekannt, in Bünden diese

nützliche Frucht bisher umkommen ließ. In Thüringen wird sie

um so höher geschätzt, und dieß Oel vielfach zu Kuchen und
allerhand Mehlspeisen, mit Zwiebeln darin gebraten, zu Kar-
löffeln u. s. w. benutzt. I. t'.
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